Weltcupwochenende in Degmarn 03.07/04.07.

Die deutsche Inline Alpin Nationalmannschaft war am Wochenende in Degmarn beim internationalen Inlinecup am Samstag sowie beim Weltcuprennen am Sonntag mit fast vollständiger Mannschaft angetreten.

Der internationale Inlinecup vom Samstag wurde bei brütender Hitze ausgetragen. Die Strecke in Degmarn, die wohl die längste im Weltcupzirkus ist, führte zu Laufzeiten von über 30 Sekunden pro Durchgang.  Da auch um Worldranking 

Punkte am Samstag gefahren wurde, war für zusätzliche Spannung gesorgt.

Nun zum Renngeschehen vom Samstag beim internationalen Inlinecup:

Gesamtsieg für Claudia Wittmann im Worldranking Race sowie im Finallauf zum internationalen Inlinecup

Der vom  DSV-Trainer Axel Grüning gesetzte Parcour, der für den 2. Lauf nicht umgesteckt wurde, hatte seine Schlüsselstelle im unteren Streckenteil, wo nach einer Vertikale 2 sehr versetzte  Torkombinationen die Läufer erwartete. Wer an dieser Stelle nicht etwas Geschwindigkeit rausnahm, konnte diese Torkombination nicht meistern. Wenn man sich die Ausfalliste im ersten und zweiten Lauf anschaut, kamen auch einige Fahrerinnen und Fahrer des Nationalteams mit der Schlüsselstelle nicht zurecht. 

Sowohl Lisa Wöfling, Manuela Schmohl. Ann Kathrin Stolz , Jana Börsig sowie Kira Bosch scheiterten an der versetzten Torkombination, stiegen zurück und konnten noch einen Trainingslauf absolvieren. Lisa Wölfing als auch Manuela Schmohl erwischte es an der Schlüsselstelle im 2. Durchgang gleich noch ein zweites Mal; auch Franziska Ries wurde im 2. Lauf disqualifiziert. Für den Finallauf um den internationalen Inlinecup( = Top 18 bei den Damen) reichte es für die genannten Läuferinnen somit leider nicht mehr. 

Kira Bosch erreichte in der J16 immerhin noch den 4. Platz. Ann Kathrin Stolz wurde in der J18  zehnte.

Unsere „Youngsters“ Katharina Hoffmann und Franziska Ries, die noch bei den Schülerinnen startberechtigt sind,  zeigten ansprechende Leistungen. Katharina wurde hervorragende zweite in der S14 weiblich und musste sich nur ganz knapp der DSV-Läuferin Susanne Weber geschlagen geben. Franziska Ries ist mit Laufbestzeit nach dem ersten Lauf im zweiten Lauf leider gestürzt.

Überragende Siegerin, wie schon in den Rennen zuvor, war wieder einmal Claudia Wittmann, die mit einer Gesamtzeit von 1:12,07 die Zweitplatzierte Ann Krystina Wanzke vom DSV Ski-Inline Team um sage und schreibe 2,4 Sekunden deklassierte.

Den Finallauf, der von Axel Grüning im unteren Streckenteil entschärft wurde, gewann Claudia mit einer Laufzeit von 35,22 vor Raphaela Schrader vom DSV-Ski-Inline Team mit einem Vorsprung von 58 Hundertstel.

Zu erwähnen bleibt noch der 17. Platz von Katharina Hoffmann im Finallauf.

Resümee vom Samstag:

Claudia Wittmann rettet die Damenmannschaft vor einem Debakel.

Gesamtsieg im Worldranking Race für Sebastian Gruber / Sieger im Finallauf: Marco Walz

Bei den Herren war die Ausfallquote am Samstag nicht ganz so dramatisch. Christoph Eder erwischte es gleich im ersten Durchgang an der Schlüsselstelle. Ricco Walz hatte auch eine leichte Verspätung im ersten Lauf durch Probleme im unteren Streckenabschnitt. Marco Walz mit Problemen im zweiten Durchgang; beide konnten sich aber für das Finale der Top 30 qualifizieren.  Benedikt Heudorfer-Merz wurde in der J16 Dritter. Philipp Steiger wurde in der J16 Vierter . David Kaderavek erreichte in der J16 den fünften  Platz. Maximilian Merz wurde in der sehr stark besetzten J16 sechster. 

Sebastian Gruber zeigte 2 Top Läufe und konnte sich mit einer Gesamtlaufzeit von 1:08,60 den Sieg im Worldranking Race mit einem Vorsprung von über einer Sekunde vor Franz-Josef Meyer (DSV_SKI-Inline Team) holen.

Mannschaftlich gesehen ein gutes Ergebnis des Herrenteams.

Im Finallauf der Top 30 gab es zum ersten Mal in dieser Saison einen Wechsel an der Spitze. Marco Walz hat den Finallauf nämlich mit einem Vorsprung von drei Hundertstel vor Franz-Josef Meyer vom DSV-Ski-Inline Team gewonnen. Sebastian Gruber wurde vierter, Benedikt Heudorfer-Merz siebter. Maximilian Merz zwölfter, Philipp Steiger dreizehnter, David Kaderavek vierzehnter und Ricco Walz wurde leider disqualifiziert.

Resümee vom Samstag:

Das Herren-Team liegt im Soll 

Damen Weltcup am Sonntag: Sieg für Claudia Wittmann, Ann-Kathrin Stolz mit Platz 3 auf dem Stockerl

Der erste Durchgang wurde vom WIAC Präsidenten Markus Blättler gesetzt. Diesmal hatte der Lauf seine Tücken im oberen Streckenabschnitt, während der untere Streckenabschnitt im Gegensatz zum Samstag flüssig zu fahren war.

Der zweite Lauf wurde vom Italiener Marco Melzi gesteckt. Besondere Kriterien waren weder im oberen noch im unteren Streckenabschnitt zu finden; deswegen war die Ausfallquote im 2. Lauf gleich Null. Schnelles Fahren mit  Pushen war die Devise im zweiten Lauf.

Fangen wir diesmal von hinten an:

Der Trainingsrückstand von Anita Englmeier ist unübersehbar; Ergebnis: Platz 29. Katharina Hoffmann erreichte mit 2 soliden Läufen Platz 22.  Kira Bosch erreichte mit Platz 17 ein Top 20 Ergebnis.  Respektabler Platz 14 für Franziska Ries, die sich knapp hinter Lisa Wölfing ( = Platz 13) platzierte. Lisa kam am Sonntag in den beiden Läufen nicht so zurecht.

Im Gegensatz zum Samstag konnten sich vier unserer Mädels ganz vorne platzieren. Jana Börsig – die in Jirkov kein Ergebnis erzielte – wurde gute Sechste, und dass trotz Abiturfeierstress !!!!

Manula Schmohl wurde mit einem Vorsprung von zwei Hundertstelsekunden fünfte vor Jana. Ann-Kathrin Stolz sehr gute Drittplatzierte mit minimalen Rückstand auf Julia Grüning vom DSV-Ski-Inlineteam. Last but not least: Claudia auf Platz eins!!!

Vorsprung auf Julia Grüning: 1,67 Sekunden!!!!

Herzlichen Glückwunsch Claudia !!!!

Resümee vom Sonntag bei den Damen:

Mit vier  Damen des Nationalteams auf den Plätzen 1,3 5und 6 ein sehr gutes Teamergebnis. 

Herren Weltcup am Sonntag: Sieg für Marco Walz Sebastian Gruber auf Platz 3

Auch bei den Herren, die natürlich den gleichen Parcours wie die Damen zu durchfahren hatten; wird das Renngeschehen von hinten aufgerollt.

Maximilian Merz ist im ersten Durchgang kurz vor dem Zieleinlauf leider ausgeschieden. Markus Weigl hat unter der Woche trainiert und erreichte in Degmarn mit dem 19. Platz eine Top 20 Platzierung mit 2 soliden Läufen. Yannik Vorwalder, der heuer sein erstes World Ranking Race absolvierte erreichte den 17. Platz.  David Kaderavek wurde 16. Für Philipp Steiger reichte es diesmal mit dem 12. Platz leider nicht ganz  für die Top Ten.

4 unserer Nationalteamfahrer kamen unter die ersten 7.

Benedikt Heudorfer Merz fiel nach drittbester Laufzeit im ersten Lauf im zweiten Lauf zurück und wurde letztendlich guter siebter. Ricco Walz fuhr mit zweitbester Laufzeit im zweiten Durchgang um eine Hundertstelsekunde am Stockerl vorbei. Sebastian Gruber musste sich diesmal mit dem dritten Platz zufrieden geben.

Marco Walz fuhr einen sensationellen ersten Lauf und hatte mit einer Laufzeit von 33,42 einen Vorsprung von 67 Hundertstel auf den Lokalmatador Manuel Gauch vom TSV Degmarn und 85 Hundertstel auf Sebastian Gruber. Im zweiten Durchgang fuhr Marco, dessen Nerven diesmal dem Druck stand hielten,  das Rennen souverän nach Hause und wurde mit einem Vorsprung von vier zehntel verdienter Sieger in Degmarn. Herzlichen Glückwunsch Marco !!!

Resümee Herrenteam vom Sonntag:

Die Siegesserie geht weiter. Die Sieger haben gewechselt.

Ausblick:

Insgesamt gesehen ein sehr erfolgreicher Auftritt des Nationalteams in Degmarn, der auf weitere Erfolge hoffen lässt ;letztendlich hat die Inline Alpin Nationalmannschaft bis jetzt alle Weltcup- und Worldranking Rennen sowohl bei den Damen als auch bei den Herren gewonnen; eine 100% Erfolgsstory !!!! 

Auch menschlich wächst das Team durch die gemeinsamen  Wochenenden immer mehr zusammen und somit freuen wir uns schon auf die nächsten Herausforderungen.

